
Das Gelbe Blatt 
Informationen der Woche  

für die Evangelische Kirchengemeinde Rottenburg 

27. Juli 2025 KW 31 6. Sonntag nach Trinitatis 

Wochenspruch:  „So spricht der Herr, der dich geschaffen hat, Jakob, und dich gemacht hat, Israel: 

 Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; 

 du bist mein!“   (Jesaja 43,1 ) 

 Kollekte am 27.07.:  für die Kinder- und Jugendarbeit in der 

eigenen Gemeinde 
 

Unsere kommenden Gottesdienste:  
 

Sonntag, 3. August 2025,  

7. Sonntag nach Trinitatis 

9.00 Uhr Wurmlingen Gemeindehaus 

Gottesdienst (Pfr. Just-Deus) 

10.15 Uhr Evang. Kirche Rottenburg  

Gottesdienst mit Abendmahlsfeier 

(Pfr. Just-Deus) 
 

Angebote und Termine: 
Unsere Gruppen und Kreise treffen sich außer-
halb  der Schulferien regelmäßig. Informatio-
nen erhalten Interessierte bei den Gruppenlei-
tungen. 
Sonntag, 27. Juli 
Im Anschluss an den Openair Jugendgottes-
dienst im Bad Niedernauer Kurpark (Beginn: 
11.00 Uhr) besteht die Möglichkeit, gemeinsam 
zu grillen - bitte bringen Sie Ihr Grillgut und Ge-
tränke selbst mit. 
 
Montag, 28. Juli 
19.30 Uhr Kontaktgruppe für psychisch kranke 
Menschen – Ansprechpartner: Peter Knauf, Tel. 
07472/24409 
 
Freitag, 1. August 
14.30 Uhr Freitagsgymnastik, GhW 
15.00 Uhr Café Silberstreif: Treffpunkt für Trau-
ernde im Backhaus Mahl im Rottenburger Bahn-
hofsgebäude – weitere Infos beim Hospizdienst 
07472-1674480 
19.30 Uhr Probe Posaunenchor, Gdez 
 
Samstag, 2. August 
11.00 Uhr Ökumen. Friedensgebet im Dom 
 
Hinweise: 
• in den Schulferien treffen sich unsere Grup-

pen und Kreise nur nach Absprache 
• Das Gemeindebüro ist in den Schulferien nur 

nach Absprache geöffnet: bitte kontaktieren 
Sie uns telefonisch (Tel.-6666) oder per Mail  

 gemeindebuero.rottenburg@elkw.de 

Wir wünschen allen Familien, Kindern und  
Urlaubern einen guten Start in die Ferienzeit! 

Konzert der Frankfurter Kinder- und 

Jugendkantorei 
Die Frankfurter Kinder- und Jugendkantorei, ein 

ökumenischer Chor der Evangelischen Kirchge-

meinde in Frankfurt (Oder)-Lebus, unternimmt in 

jedem Sommer eine Chorreise. In diesem Jahr sind 

die Kinder und Jugendlichen im Alter von 11 bis 

18 Jahren in der Region Reutlingen und Schwäbi-

sche Alb unterwegs.  

Am Mittwoch, 30. Juli um 20 Uhr gibt der 

Chor ein „Gartenkonzert“ in Rottenburg  

auf der Wiese hinter der evang. Kirche. 
Unter der Leitung von Kirchenmusikdirektor  

Stephan Hardt erklingt ein abwechslungsreiches 

geistliches Programm mit Werken von Dietrich 

Buxtehude, Gerd-Peter Münden, Johannes 

Matthias Michel sowie mit Gospels und Spirituals. 

Bei Regen findet das Konzert in der Kirche statt.  
Der Eintritt ist frei, es wird um eine Spende für den 
Chor gebeten. 



Hab keine Angst 

„Hab keine Angst“ flüstert der Vater der Tochter zu, die auf eine Freizeit mitgeht, 

auf der sie noch niemanden kennt. „Hab keine Angst“ sagt der Sohn zur pflege-

bedürftigen Mutter, die sich auf eine neue Betreuungssituation einstellen muss. 

„Hab keine Angst“ sagt die Freundin ihrem Liebsten vor dem entscheidenden 

Examen. 

Immer wieder brauchen wir es im Leben, dass Menschen uns die Angst nehmen. 

Oder zumindest ein wenig, uns Mut machen, Zuversicht geben. Hab keine Angst, 

das bedeutet nicht, dass alles leicht und einfach ist, dass es keine Herausforde-

rungen gibt und keine Situationen, die auch schwer oder gar bedrohlich sein kön-

nen. „Hab keine Angst“ bedeutet vielmehr, die Gegenkräfte zu mobilisieren, das 

eigene Potential sich bewusst zu machen, das Vertrauen zu stärken, dass auch 

herausfordernde Situationen bewältigt werden können. 

„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen 

gerufen; du bist mein!" Der Wochenspruch aus Jesaja 43,1 ist so ein „Hab keine 

Angst“. Gott selbst spricht mich an, macht mir Mut, sagt mir, dass er mir beisteht, 

mich nicht alleine lässt. Bei der Taufe wird dieser Zuspruch Gottes über dem 

Täufling ausgesprochen. Denn die Taufe ist eben jene Zusage, dass Gott da ist, 

dass – egal was kommt – ich nicht alleine bin und Gott an meiner Seite ist. 

Martin Luther soll in Not und Anfech-
tung auf sein Schreibpult geschrieben 
haben: „Ich bin getauft“.  

Das hat ihm wieder Trost und Mut ge-
geben. Ich möchte mich auch an meine 
Taufe erinnern, die ich zwar nicht in ei-
gener Erinnerung habe, an die ich mich 
aber zum Beispiel an diesem Sonntag, 
der die Taufe zum Thema hat, gerne er-
innern lasse.  

Manche haben eine Taufkerze, mit der 
sie sich an den Tauftag erinnern.  

Ich habe keine, das gab es zu meiner 
Zeit nicht. Ich nehme mir einfach so ei-
ne Kerze und eine Schale mit Wasser, 
nehme meine Hand und benetze mein 
Gesicht mit dem Wasser, das mich da-
ran erinnert:  

Du bist getauft, hab keine Angst – oder: Gott sagt zu mir:  

„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;  

ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!" 

 

Ihr Tilman Just-Deus 


